
Die bibliographischen Bestrebungen in Niederösterreich bis zum Jahre 2007 

von Werner Berthold 
Die bibliographische Erschließung Niederösterreichs ist im Vergleich zu einigen anderen 
österreichischen Bundesländern geprägt von einer Vielzahl von Versuchen, die aber nie 
zu einer vollständigen Bibliographie Niederösterreichs führten.1) Ein großer Teil der Arbei-
ten wurde vom Verein für Landeskunde von Niederösterreich gefördert und publiziert, in 
dessen Zeitschrift 1884 erstmals eine von Wilhelm HAAS erstellte „Bibliographie zur Lan-
deskunde von Niederösterreich“ erschien, die das landeskundliche Schrifttum des Jahres 
1884 verzeichnete.2) Bei der Ordnung der Titel richtete sich der Bearbeiter nach dem 
Normalschema für die landeskundlichen Bibliographien, das von der Central-Commission 
für wissenschaftliche Landeskunde von Deutschland aufgestellt wurde. HAAS betreute die-
se Bibliographie bis 1894, danach übernahm Josef DONABAUM für ein Jahr die Bibliogra-
phie, da HAAS berufsbedingt nach Graz an die Universitätsbibliothek ging, wobei der Bear-
beiter das bewährte Schema der Bibliographie beibehielt. Ab dem Berichtszeitraum 1896 
wurde die Bibliographie von Max VANCSA, zu dieser Zeit Custos am Niederösterreichi-
schen Landesarchiv, bearbeitet, der im wesentlichen die Gliederung beibehielt, in der Fol-
ge aber schrittweise Änderungen vornahm, um die Orientierung zu erleichtern und mit ei-
ner Verbesserung des Druckbildes die Arbeit übersichtlicher zu machen.3) Für das Jahr 
1901 wurde die Bibliographie gemeinsam von VANCSA und Viktor THIEL erstellt. Mit der 
Umstellung der Zeitschrift auf ein Monatsblatt konnte die Bibliographie aber nicht mehr 
ungeteilt erscheinen, sondern war von 1902 – 1905 meist auf vier Hefte verteilt. Die Bear-
beiter waren THIEL, der sie 1906 gemeinsam mit Rudolf STRITZKO erstellte, 1907 Hans 
ANKWICZ und 1908 Karl GOLL4). Da die Aufsplitterung auf mehrere Hefte nicht zweckmäßig 
war, erschien 1909–1912 die nun von Josef BUCHNER bearbeitete Bibliographie im Jahr-
buch für Landeskunde von Niederösterreich.5) 
Erst wieder nach dem Zweiten Weltkrieg, mit Ausnahme der Arbeit von Karl LECHNER, der 
1940 eine Bibliographie der 1920–1938 erschienenen Literatur zur nördlichen Hälfte der 
Gaue Niederdonau und Wien publizierte6), erschienen in der Zeitschrift des Vereins 1948 
bis 1953 verschiedene bibliographische Arbeiten von Walter PONGRATZ7), 1950 von Fritz 
HANAUSKA8) und F. LANGER9) sowie 1950 und 1951 Übersichten über Dissertationen von 
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Georg WACHA.10) Seit 1954 berichtet die NÖ Landesbibliothek regelmäßig über Neuer-
scheinungen bzw. ihren Zuwachs: Von 1954 bis 1962 Rudolf BROINGER, 1963 bis 1988 
Hermann RIEPL und seit 1989 Gebhard KÖNIG (alphabetisch geordnet und seit Berichtsjahr 
1992 erstmals mit Register), ab Berichtszeitraum 2002 nur mehr online als pdf-Datei 
(http://www.noel.gv.at/service/k/k3/NOE_Bibliographien_online.htm). Da die Zusammen-
stellungen der Landesbibliothek im wesentlichen nur selbständig erschienenes Schrifttum 
berücksichtigt, wurde die Zeitschriftenliteratur vom NÖ Institut für Landeskunde für die Be-
richtsjahre 1992 bis zum Berichtsjahr 2001 jährlich publiziert.11) 
Daneben finden sich auch andere Arbeiten, wie die von Helmuth FEIGL erstmals 1966 in 
den Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung erschienene kom-
mentierte Bibliographie: „Schrifttum zur mittleren und neueren Geschichte Niederöster-
reichs (1945–1965)“.12) Diese Arbeit wurde leider nur einmal fortgesetzt und zwar 1978 für 
die Jahre 1965–1977.13) Dabei wurden aus Platzgründen sowohl Urgeschichte, Römerzeit 
und Kunstgeschichte nicht berücksichtigt und vom verbleibenden Teil nur jene Werke, 
„wenn sie neue Forschungsergebnisse von nicht nur rein lokalgeschichtlichem Interesse 
bieten“.14) Erwähnenswert sind außerdem die im „Handbuch der historischen Stätten“ er-
schienene sachlich gegliederte Bibliographie15) sowie die in der „Geschichte des Landes 
Niederösterreich“ von Karl GUTKAS16) nach den Kapiteln des Buches gegliederte Bibliogra-
phie. Es folgte 1988 im Österreichischen Städtebuch eine Bibliographie zur Landeskunde 
von Niederösterreich.17) Sie ist vor allem im Zusammenhang mit den Arbeiten zur Stadt-
geschichte entstanden und gemeinsam mit den Städteartikeln zu benützen, in denen man 
die Literatur zu den einzelnen Städten und auch zu den Bezirken findet.18) 
Die erste Bibliographie der Bibliographien zum Land Niederösterreich stammt von Karl F. 
STOCK, Rudolf HEILINGER und Marylène STOCK19); der 1984 eine von Hermann STEININGER 
bearbeitete folgte.20) Ebenfalls von STEININGER gibt es eine Vielzahl von Bibliographien zu 
einzelnen Bezirken.21) 
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Auch die Arbeiten von Anton FREISINGER, der in mehreren Bänden die Literatur nach Lan-
desvierteln erfaßte, sind Fragmente geblieben.22) In seiner Bibliographie der Gesamtdar-
stellungen, die wegen seines frühen Todes nicht vollendet werden konnte und ohne Appa-
rat wie Register etc. erschien, muß Freisinger sich angesichts der Mangelhaftigkeit und 
Aussichtslosigkeit eingestehen, daß nur die „Zusammenarbeit aller in Frage kommenden 
Kreise im Laufe der Zeit etwas Einwandfreies schaffen“23) könne. 
Um die bibliographische Zersplitterung zu überwinden, wurde 1978 am NÖ Institut für 
Landeskunde das Projekt „Bibliographie und Dokumentation zur Landeskunde von Nie-
derösterreich“ ins Leben gerufen, mit dem man sich die Aufgabe gestellt hat, das gesamte 
Niederösterreich betreffende landeskundliche Schrifttum von den Naturwissenschaften 
über Kunst und Kultur bis hin zu rein historischen Abhandlungen zu erfassen und biblio-
graphisch zu dokumentieren. 24) Mit dem Einsatz der EDV ab 1988 wurde eine in den NÖ 
Landesdienststellen abrufbare Datenbank geschaffen und es war eine alle Sachgebiete 
umfassende Druckfassung geplant. Pilotprojekt war die Bibliographie der Vereinsschriften 
für die Jahre 1975–1989.25). Im Rahmen dieses Projekts erschienen außerdem 1992 bis 
2001 die Zeitschriftenrundschauen26) und 1996 eine Bibliographie zur Stadt Krems.27) 
Mitte 2002 konnte man erstmals auf die Datenbank des NÖ Instituts für Landeskunde im 
Rahmen eines Projekts der NÖ Landesakademie (http://www.forschung.noe-lak.at/) über 
das Internet zugreifen. Dort gibt es zusätzlich die Möglichkeit, gleichzeitig in vier Daten-
banken zu Wissenschaft und Forschung zu recherchieren. Da es aber in dieser Datenbank 
nur eingeschränkte Suchmöglichkeiten (Titel, Autor, Deskriptor) gibt, erfolgte 2003/2004 
die Umstellung auf das Datenbanksystem der Firma Dabis, das bereits von der NÖ Lan-
desbibliothek eingesetzt wurde (Datenbank LABI – NÖ Bibliographie (NÖ Institut für Lan-
deskunde) http://www.noel.gv.at/service/k/k2/bibliographie.htm ). Seit diesem Zeitpunkt 
wird die Zeitschriftenrundschau zwar nicht mehr publiziert, durch den gemeinsamen Inter-
netauftritt (http://www.noel.gv.at/service/k/k3/opac.htm ) gibt es aber erstmals die Möglich-
keit zu einer Zusammenfügung von zwei großen bibliographischen Teilarbeiten und man 
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nähert sich damit dem großen Ziel einer NÖ Gesamtbibliographie, die weit größere Mög-
lichkeiten bietet als sie je eine große Druckfassung erreicht hätte. 
Ende 2006 fanden sich in der Datenbank LABI neben dem Großteil der Bestände der 
Amtsbibliothek des NÖ Landesarchivs und NÖ Instituts für Landeskunde (Abt. K2) auch 
ein Großteil der unselbständig erschienene Arbeiten zur Landeskunde von Niederöster-
reich (v.a. seit 1992). Eine Liste der seit 1992 ausgewerteten Zeitschriften findet sich im 
Internet unter http://www.noel.gv.at/service/k/k2/bibliographie_periodicaliste.pdf . Komplett 
erschlossen sind die Schriften des Vereins für Landeskunde von Niederösterreich. Weiters 
sind alle sonst kaum recherchierbaren Blätter des vom Archivverlag publizierten „Nieder-
österreich Archiv“ erschlossen (539 Blätter, Ende Juni 2007). Gut vertreten sind auch die 
Sachgebiete Kunstgeschichte, Wirtschaftsgeschichte und Mittelhochdeutsche Literatur. 
Insgesamt enthält die Datenbank bereits fast 64.000 Titel (Ende Juni 2007). Wegen feh-
lender Zeit und fehlendem Personal musste ab 2006 der Schwerpunkt auf den Bestand 
der Amtsbibliothek sowie einer Auswahl der unselbständig erschienen Literatur zur histori-
schen Landeskunde und Landesgeschichte gelegt werden. 
 

Wichtige Internetadressen zum Thema: 
NÖ Bibliographie Schnellsuche: http://www.noel.gv.at/service/k/k2/bibliographie.htm  
NÖ Landesbibliothek mit NÖ Bibliographie: http://www.noel.gv.at/service/k/k3/opac.htm  
Österreichische Historische Bibliographie: http://www.uni-klu.ac.at/oehb/oehbquery/  
Zeitschrift Waldviertel: http://www.daswaldviertel.at/framesset.htm  
Oberösterreich: http://www.ooegeschichte.at/Historische_Bibliografie.64.0.html  
Institut für Österreichkunde: http://www.oesterreichkunde.ac.at/a_autorenregister.htm  
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